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2. Januar 2026 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern, 

ich habe mich ganz bewusst dafür entschieden, Ihnen diesen  

Newsletter erst nach den Weihnachtsfeiertagen und dem Jahres- 

wechsel zu senden. Diese Zeit sollte uns allen die Möglichkeit  

geben, einmal innezuhalten, zur Ruhe zu kommen und nachzu- 

spüren. Es ist wichtig, auf das Vergangene zurückzublicken, das  

Gelungene wertzuschätzen und „zu feiern“, aber sich ebenso ehrlich  

und kritisch mit sich selbst auseinanderzusetzen. Beides braucht es,  

damit Freude, Motivation und Neugier unseren Schulalltag tragen  

können. Mut und innere Stärke sind dabei weit mehr als bloße Begleiter –  

sie sind grundlegende Voraussetzungen, um auch schwierige Situationen zu bewältigen.  

Und sie gelten für alle, die unsere Schule mit Leben füllen: für Kinder gleichermaßen wie für Erwachsene. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern von Herzen ein gutes 2026 – ein Jahr voller berührender, schöner und fröhlicher 

Momente, die uns immer wieder zum Lachen bringen und uns Leichtigkeit schenken. Ich hoffe sehr – und halte daran fest –, 

dass wir es gemeinsam immer wieder schaffen, ein respektvolles und freundliches Miteinander zu pflegen, gerade dort, wo wir 

unterschiedlicher Meinung sind. Zu viele Erfahrungen des vergangenen Jahres haben gezeigt, wie notwendig das ist. 

Lassen wir uns daher nicht von lautstarken, oft auch medial inszenierten (Vor)-Bildern leiten, sondern erinnern wir uns an das, 

was wir uns alle im menschlichen Umgang wünschen: gesehen und gehört zu werden, Wertschätzung zu erfahren, respektvoll 

miteinander umzugehen – und auch auszuhalten, dass nicht alles immer nach den eigenen Vorstellungen verläuft. Gerade 

daraus kann neue Kraft für Weiterentwicklung entstehen. Auch die Erkenntnis, dass es oft mehr als nur (m)eine Wahrheit gibt, 

verdient Raum. 

Mein Wunsch für das neue Jahr ist damit klar: Lassen Sie uns jeden Tag aufs Neue zeigen, wie ein achtsames, vernünftiges 

Miteinander aussehen kann. Geben wir unseren Kindern das notwendige Beispiel, wie wohltuend gemeinsames Lachen ist und 

wie wichtig es ist, Konflikte im Gespräch respektvoll zu lösen. Arbeiten wir gemeinsam daran, sie stark zu machen für das, was 

ihnen außerhalb der Schule begegnet – damit sie ihren Platz in einer Welt finden, die momentan oft aus dem Gleichgewicht 

gerät. 

Am Montag, dem 5. Januar 2026, geht es also wieder los! Wir starten gemeinsam in das neue Kalenderjahr!        

Sollten Sie kurzfristig nichts anderes durch Ihre Elternvertreter:innen hören,  

beginnt der Unterricht für Ihr Kind entsprechend dem Stundenplan. 

 

Ich möchte Ihnen außerdem auf diesem Weg noch einige weitere wichtige Informationen zum Schulstart übermitteln:   
 

Erfahrungsgemäß startet die nur vierwöchige Phase bis zum Ende des Halbjahres mit Unterrichtsgesprächen zum Thema 

„Meine Ferien“. Nicht selten berichten Ihre Kinder dann auch von ihren Erlebnissen anlässlich der Silvesterfeierlichkeiten. Meine 

Kolleg:innen nehmen das stets zum Anlass, um auf die Gefahren von herumliegenden Böller- und Raketenresten 

hinzuweisen. Die Belehrung unserer Stadtparker:innen ist leider alljährlich notwendig, da wir keinesfalls Vorfälle an unserer 

Schule erleben wollen, die ursächlich auf das verbotenerweise Zünden von Silvesterknallern zurückzuführen sind. Daher richte 

ich auch an Sie meine herzliche und jedes Jahr aufs Neue formulierte Bitte: Sprechen Sie mit Ihrem Kind darüber, dass es keine 

Böllerüberbleibsel oder Raketenreste sammeln wird, um damit zu „experimentieren“ oder diese gar entzünden zu wollen.  

Vorab ganz herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Der in der Silvesternacht entstandene Müll vor und auf dem Schulgelände wird wie jedes Jahr schnellstmöglich entfernt. Sollte 

dabei etwas übersehen worden sein, sammeln ausschließlich wir Erwachsenen noch entdeckte Böllerreste ein. 
 

Das jahrelange Bemühen um eine Verbesserung der Verkehrssicherheit direkt vor unserem Schulhaus war erfolgreich: Eine 

grundlegende Fahrbahnsanierung der Karl-Stieler-Straße im Bereich vor unserer Schule ist bereits vollständig abgeschlossen. 

Wenn es das Wetter zulässt, wird die Maßnahme am 12. Januar 2026 mit der Gestaltung der sogenannten 

„Gehwegvorstreckungen“, liebevoll auch „Querungshilfen“ genannt, fortgesetzt.  



Abgeschlossen wird das Gesamtprojekt durch den Bau eines „Berliner Kissens“, das ungefähr mittig der beiden 

Gehwegvorstreckungen „in das Straßenbett gelegt“ werden wird. Diese „Temposchwelle“ wird ganz sicher ihrem Namen als 

„Bremsschwelle“ gerecht werden.         Witterungsbedingt kann sich die für Ende Januar / Anfang Februar 2026 geplante 

Fertigstellung der Gesamtmaßnahme verzögern. Ich werde Sie auf dem Laufenden halten. 
 

Eine andere geplante (Teil-)Sanierung konnte rechtzeitig noch 2025 fertiggestellt werden: 

Mit Ausnahme einer Räumlichkeit haben alle Wände der Schultoiletten einen neuen weißen Farbanstrich erhalten! 

Die notwendigen Restarbeiten werden schnellstmöglich beauftragt. Wir hoffen sehr, dass künftig keine „Wasserbomben“ mehr 

an den Wänden landen und auch Kritzeleien unterbleiben. Ob wir in diesem Schuljahr erneut neue Türbeschläge bestellen, ist 

noch fraglich. Zunächst gilt es zu klären, warum immer wieder die Türriegel mutwillig zerstört werden und diese wertlosen 

Plastikteile verschwinden.        Sollten Sie im Gespräch mit Ihrem Kind Antworten in diesem Zusammenhang erhalten, lassen 

Sie es mich wissen.  
 

Seit einigen Wochen wird in pädagogische Einrichtungen unseres Bezirkes eingebrochen. Ein Schwerpunkt der Straftaten war 

die Zeit zwischen den Herbst- und Weihnachtsferien. Wir haben einige Maßnahmen umgesetzt, um all denjenigen, die glauben, 

bei uns sei etwas zu holen, darauf hinzuweisen, dass sie nichts finden werden…außer die Handschellen unserer Polizei! 
 

Etwas, was auch (noch) nicht gefunden wurde: Der langfristige Vertrag für unseren Mittagessenversorger Luna. Aktuell wird 

uns mitgeteilt, dass die Interimslösung bis zu den Sommerferien 2026 gesichert sei. Ich lasse das so unkommentiert stehen.  

Mein Bemühen, die Essensituation an unserem Schulstandort nachhaltig durch den Bau des „UFOs“ (Mensaneubau) zu 

verbessern wurde eingebremst. Offiziell hieß es von den Entscheidungsträgern, die Maßnahme werde „geschoben“. Ich 

berichtete in mehreren Gremien über den aktuellen Stand und erläuterte den Unterschied zwischen „geschoben“ und 

„gestrichen“. Letzteres, so versicherte man mir, sei NICHT der Fall. Mein vorweihnachtliches Nachfragen im Schulamt blieb 

leider unbeantwortet, so dass ich Ihnen keine aktuellere Information an dieser Stelle geben kann…außer: Ich bleibe dran!!         

Im Bereich der Schulreinigung soll allerdings mehr Bewegung sein: Ich werde die Information, wonach die 

Reinigungsleistungen erneut ausgeschrieben wurden, prüfen…und Sie anschließend auf geeignetem Weg informieren.    
 

Die nächste Phase des Schuljahres ist wie in jedem Jahr sehr kurz und steht ganz im Zeichen der Halbjahreszeugnisse für die 

Jahrgangsstufen 3 bis 6. Es wird eine gravierende Änderung auf allen Zeugnissen ablesbar sein, denn mit Schreiben vom 

29. November 2025 teilt die Senatsbildungsverwaltung den Grundschulen mit, „dass die Teilnoten im Fach Deutsch auf den 

Notenzeugnissen der Jahrgangsstufen 3 bis 6 der Primarstufe zukünftig entfallen.“ 

Da die Erstellung eines neuen Zeugnisformulars noch Zeit in Anspruch nehmen und erst zum Sommer abgeschlossen sein wird, 

müssen alle Teilnoten-Felder der Halbjahreszeugnisse entwertet werden. Das sieht ganz sicher etwas merkwürdig aus, ist aber 

korrekt, da angewiesen…und wir sehen es unserer Verwaltung nach, dass die Entwicklung eines neuen Formulars zunächst 

ausgiebig besprochen, zeitaufwendig formatiert und umgesetzt sowie im Intranet bereitgestellt werden muss. Das 

dauert…natürlich! 
 

Tag der Zeugnisausgabe ist Freitag, der 30. Januar 2026. 
Für alle Schüler:innen endet der letzte Schultag im ersten Schulhalbjahr nach der dritten Unterrichtsstunde. 

Erster Schultag nach den Winterferien ist Montag, der 9. Februar 2026; Unterrichtsbeginn nach Stundenplan. 
 

Zum Jahresstart 2026 werden wir personell verstärkt: 

Das Kollegium und ich sind sehr glücklich, dass Frau Panknin nach dem Ende Ihrer Elternzeit wieder ihren Dienst an alter 

Wirkungsstätte aufnehmen wird. HERZLICH WILLKOMMEN ZURÜCK, liebe Frau Panknin!          

Liebe Eltern, von Herzen danke ich Ihnen – auch im Namen meines Kollegiums – für all das, was Sie für unsere 

Schulgemeinschaft leisten. Ihr Engagement, Ihre Geduld, Ihr Verständnis und Ihre unterstützende Haltung tragen unseren 

gemeinsamen Alltag auf so wichtige Weise. Zu wissen, dass wir auf Ihren Rückhalt zählen dürfen, ist für uns alle im Haus eine 

große Stütze und alles andere als selbstverständlich. 

           
                       Starten Sie gut in das Jahr 2026!      Mit freundlichen Grüßen 
…bleiben oder werden Sie bitte gesund…und zuversichtlich!               
 

 
        M. Meyer (Schulleiter) 
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